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Ich schmücke mich nicht


mit fremder Feder.


Ich schreibe mit ihr,


und das darf jeder.









Der Deserteur


Le deserteur


Verehrter Präsident,


ich weiß, Ihr müsst stets eilen,


doch bitte lest die Zeilen,


die ich soeben schrieb.


Mir wurden heut' gebracht


die Militärpapiere,


damit ich einmarschiere


und das vor Mittwochnacht.


Verehrter Präsident,


ich bin doch nicht auf Erden,


dass andere Menschen sterben.


Ich sag es mit Bedacht:


Auch wenn's Sie provoziert,


ich sage es ganz offen,


die Wahl, sie ist getroffen,


ich werde desertier'n!


Schon meine Brüder zog


der Staat ins Kriegsverderben,


ich sah den Vater sterben,


die Kinder tränennass.


Auch Mutter starb voll Gram,


sie war verrückt geworden


von Bomben und von Sorgen,


ich sag das ohne Scham.


Als ich gefangen saß,


da ist man hergekommen


und hat die mir genommen,


die meine Liebste war.


Schon morgen in der Früh,


da schließ' ich alle Türen


und werd‘ mein Bündel schnüren,


ich mach mich auf den Weg.


Dann geht es kreuz und quer


von Westen bis nach Osten.


Ich bleibe auf dem Posten


und rufe mein Begehr:


"Verweigert den Befehl,


kämpft nicht in neuen Kriegen,


denkt nicht, ihr könntet siegen,


wer dieses glaubt, geht fehl!"


Verehrter Präsident,


lasst eig'nes Blut doch fließen,


statt fremdes zu vergießen,


das wäre groß und gut.


Sagt eurer Polizei,


sie kann gern auf mich schießen


und so mein Blut vergießen,


dafür braucht's keinen Mut.


Boris Vian, Frankreich (1929 – 1959)


Als das Lied zum ersten Mal im Radio gespielt wurde, war Paul Faber, ein Mitglied des Rates des Départements Seine, so schockiert über den Text des Liedes, dass er dessen Zensierung verlangte. Die Ausstrahlung des Liedes durch Radiostationen blieb bis zum Ende des Algerienkrieges 1962 verboten.


Frohe Weihnacht ohne Elend


Navidad en libertad


Viele Kinder kriegen jetzt Geschenke,


freuen sich schon auf die Weihnachtsnacht.


Wisst ihr denn, wie viele Menschenkinder


gar nichts spüren von der heil’gen Nacht?


Denkt zum Beispiel an den kleinen Pedro,


der in Chile Schuhe sauber macht,


der jetzt frierend auf den Kirchenstufen


über seine Schwester wacht.




Frohe Weihnacht ohne Elend,


frohe Weihnacht einer bess’ren Welt!


Frohe Weihnacht ohne Hunger


wo Gerechtigkeit und Frieden zählt.





Manche Kinder kriegen nie Geschenke,


manche Kinder fühlen sich allein.


Oft vergessen wir die Weihnachtsbotschaft:


Alle Menschen soll'n Geschwister sein.


Hass und Kriege soll es nicht mehr geben.


Vertragen soll’n sich alle, Groß und Klein.


Singt mit uns das Weihnachtslied des Friedens


und stimmt alle einfach ein!




Frohe Weihnacht ohne Elend,


frohe Weihnacht einer bess’ren Welt!


Frohe Weihnacht ohne Hunger


wo Gerechtigkeit und Frieden zählt.





Carlos Mejia Godoy, Nicaragua (*1943)


Frühling


Friling


Ich irre im Getto von Gasse zu Gasse.


und kann doch nicht finden den Ort.


Wo ist nur die Liebste, ich kann's kaum ertragen.


Ihr Menschen, so sagt doch ein Wort!


Der Himmel da droben, der lacht jetzt, der blaue.


Ich frag mich: Was hab‘ ich davon?


Ich steh wie ein Bettler bei euch vor dem Tore


und bettle um ein bisschen Sonn'.




Frühling, nimm meine Trauer


und bring die Liebste zu mir jetzt zurück.


Frühling, auf deinen blauen Flügeln,


ach, nimm mein Herz mit und bringe mir mein Glück.





Ich gehe zur Arbeit vorbei an dem Hause.


Die Zimmer sind leer, die Tür sie ist zu.


Der Tag liegt in Scherben, die Blumen verdorren,


sie trauern wie ich und wie du.


Des nachts auf dem Rückweg kommt wieder die Wehmut. Hier


hab' ich gewartet auf dich.


Ich hör‘ deine Schritte, ich spür' deine Küsse,


sie warten schon lange auf mich.




Frühling, nimm meine Trauer


und bring die Liebste zur mir jetzt zurück.


Frühling, auf deinen blauen Flügeln,


ach, nimm mein Herz mit und bringe mir mein Glück.





Die Blüte des Frühlings ist früh schon gekommen


und bringt mir die Sehnsucht nach dir.


Ich seh' dich wie damals, den Arm voller Blumen


du lächelst und freust dich mit mir.


Die Sonne verschwendet die goldenen Strahlen,


der Garten zeigt üppig sein Grün.


Ach Liebste, du Teure, kann dich nicht vergessen,


du gehest mir nicht aus dem Sinn.




Frühling, nimm meine Trauer


und bring die Liebste zu mir jetzt zurück.


Frühling, auf deinen blauen Flügeln,


ach, nimm mein Herz mit und bringe mir mein Glück.





Shmerke Kaczerginski, litauisch-jüdischer Schriftsteller (1908 – 1954)


Das Lied wurde nach dem Tod von Schmerke Kaczerginskis Frau Barbara Kaufman (Kaczerginski) im April 1943 im Ghetto Wilna geschrieben. Uraufgeführt wurde es im Theater von Wilna in dem Stück „Dos Yogenish in Fas“.
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